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Gebieten geordnet iſt wo Jnſekten ſchädlich werden Der Ver
aſſer führt uns vor die Verderben des Waldes des Feldes der

Küchen und Obſtgärten der Blumengärten der Weinberge die
im Waſſer entſtehenden Jnſekten und die Hausinſekten beſchreibt
genau deren Geſtalt Lebensweiſe Aufenthaltsort und Vertilgungs
art Kaum kann es ein nützlicheres Wiſſen geben als das wie
viel kleine Feinde wir haben die uns unſere Arbeit verderben
und wie wir uns derſelben erwehren können Dazu iſt das Büch
lein recht unterhaltend geſchrieben und regt den Natu freund zur
Beobachtung an Mit dieſem Buche in der Hand kann jever
Spaziergang zu einer belehrenden Unterhaltung werden Jn
Böhmen bedeckten Raupen der Kohlweißlinge 200 Fuß lang die
Schienen der Eiſenbahn wurden zerquetſcht und machten die
Schienen ſo ſchlüpfrig daß ſich die Räder nicht von der Stelle
bewegten Jn Roſtock beobachtete man einſt 3 Tage lang jeden
Morgen von 8 Uhr Schwärme von Kohlweißlingen deren
Maſſe die Sonne verfinſterte Solche Thatſachen zeigen recht
augenſcheinlich die Macht und Gefährlichkeit des Kleinen was

man ſo ſelten beachtet xg
Die von R Schmidt in Leipzig herausgegebene Muſi

kaliſche Univerſal Bibliothek hat ſich zum Zweck geſetzt
originelle Stücke die größtentheils der klaſſiſchen Muſik ange
hören in correcten Abdrücken und in eleganter Ausſtattung zu
billigem Preiſe 20 Pf pro Heft zu publiciren damit die muſik
lebenden Kreiſe des Volkes leicht in den Beſitz einer muſikaliſchen
Hausbibliothek gelangen können Bis jetzt liegen 72 Nummern
vor die auch einzeln käuflich ſind

Encyklopädiſches Handbuch der Erziehungskunde
mit beſonderer Berückſichtigung des Volksſchulweſens Alpha
betiſch geordnete Darſtellung des Wiſſens würdigſten aus der
allgemeinen h und Didaktik der und llenWMethodik der Schulkunde Geſchichte der Päda S ſerebung und ulſtatiſtik dann der et Hil enSaſten hen rege ist Don d
Guſtav Ad Lindner Mit zah en Jlluſtrationen Porträts
Diagrammen Tabellen Karten u Das Werk erſcheint in
ca 20 4 wöchentlichen Heften zu 3 Bogen gr 80
Heft koſtet 60 Pf Wien Verlag von A Pichlers Wittwe Sohn

Treu dem Grundſatz Nur das Beſte iſt für das Volk gut
enug, hat A Beſſer zu Neuhaldensleben als Verleger mit dem
olks und Jugendſchriftſteller HildebrandtStrehlen als Her

ausgeber ſich vereint um durch eine einfache geſunde veredelnde
und anſprechende Lektüre im Neuen Sachſenſpiegel einen
echten und rechten Volkskalender z ſchaffen man nicht wenn
das Jahr abgelaufen unbefriedigt weglent und als Makulatur
verbraucht der vielmehr ganz dazu geeianet iſt den Stamm einer
werthvollen Volks und Familien Bibliothek zu bilden Der

Neue Sachſenſpiegel erſcheint im Laufe des Monats Juli
Der feſtlich gedeckte Tiſch Eine Anleitung die Ser

vietten in geſchmackvolle Formen zu brechen Veranſchaulicht durch
144 getreue Abbildungen Herausgegeben von Charlotte
Wagner 3 Auflage Leipzig Verlag von O Gracklauer 1882
Das Buch verdient allen geſchickten Feſt und Tafelordnern und
olchen die es werden wollen wyfoplen zu werden und dürfte
ch auch paſſendenfalls als Geſchenk eignen

Eingegangene Neuigkeiten
Beſprechung einzelner Werke vorbehalten

Das evangeliſche Bekenntniß Volksausgabe der Auge
burgiſchen Confeſſion nebſt Luthers Hleinem Katechismus der
Unionsurkunde und geſchichtlicher Einleitung beſorgt von Dr
Hermens Diviſionspfarrer zu Brandenburg a H 120 116
S u r P Verlag von Hugo Klein in Barmen

Pädagogiſche Blüthen Allgemeine Erziehungslehre ine Pädagogen aller cher Völker
a

Seminar zu Kaſſel Frankfurt a 1888 VerlaGrobel 120 Be Gw arg s von Heinrich
wei Frauen lung aus dem Leben von C Lynarver von Clotilde Gotha Friedrich Andreas Perthes 3

Gräfin Vera Roman in drei Theilen von Helene von
Racowitza München Druck und Verlag von Georg

llner 1882

S Am 21 d findet in der Merkelſchen Kunſt Ausſtellung zu
Wiesbaden eine Verſteigerung von Oelgemälden zum

ößten Theile werthvolle Werke der erſten lebenden Meiſterfiat Die älde ſtammen theilweiſe aus dem Nachlaß desGem
verſtorbenen Kunſthändlers Conzen in Düſſeldorf

ſt die Redaction verantwortlich J V Dr A Borſt in Halle

o ordes Reallehrer am Lehrexinnen

T Profeſſor Felix Dahn in Königsberg hat dem
früheren Director des berliner Nationaltheaters Stahl welcher
des Erſteren Roman Der Kampf um Rom unter dem
Titel Die letzten Gothen für die Bühne bearbeitet
und deſſen Bewilligung dazu eingeholt hat als Antwort auf die
erſten beiden bereits im Drucke fertigen Acte ein äugerſt liebens
würdiges Schreiben zugehen laſſen in welchem er ihn trotzdem
er im Prinzip mit einer dramatiſchen Bearbeitung des Romans
nicht einverſtanden ſei doch aufmuntert die Jdee zum Austrage
zu bringen Aus den vorliegenden Druckbogen tritt uns ein
bühnenſchriftſtelleriſches Talent von et ewöhnlicher Anlageentgegen die ſceniſchen Anordnungen ſin eſecwot die Sprache

iſt edel und ſchwungvoll Das Werk ſoll demnächſt im Buch
handel erſcheinen

Jm Paſſauer Hofe in Krems hat der Stadtpfarrer
Dr Kerſchbaum verſchtedene Fresken entdeckt welche dem 14
Jahrhundert angehören und wie es ſcheint äſopiſche Fabeln darſtellen Die vom Wolf und dem Lamm iſt deutlich zu erkennen

Der Engländer Green hat mit zwei Schweizer Führern
aus Grindelwald die er zu dieſem Zweck gedungen hatte den
3764 Meter hohen Cookberg in den neuſeeländiſchen Alpen nach
zwei vergeblichen Verſuchen erſttegen Er brachte die ganze
Nacht auf einer ſchmalen Kante des Gipfels zu und hatte am
Tage Gebirgslandſchaften vor und um ſich welche die der Alpen
übertrafen mußte aber auch 22 Stunden hungern

Wannithfaltiges

Unterirdiſche Telegraphen haben in Deutſchland wie
der Staatsſekretär Stephan meldet im Kabel eine Länge von
5463 in den einzelnen Leitungen eine ſolche von 37,372 Kilometer
und außerdem beſitzt Deutſchland bereits an 1500 Fernſprech
ämter neben denen man in größeren Orten viel Telephone für
den Privatverkehr benutzt

Die Mutterſorgen der Reptilien die man erſt in
neueſter Zeit beobachtet hat laſſen dieſe Thiere gemüthlicher er
ſcheinen als ihr bisheriger Ruf vermuthen ließ Die meiſten
Krokodilinnen bauen für ihre Eier beſondere Neſter von dichtem
Geſträuch oder Rohr 50 bis 60 Schritte vom Waſſer Sie tragen
das Material dazu im Rachen herbei legen die Eier hinein decken
ſie ſorgſam ſchichtenweiſe zu halten in der Nähe Wache und
fahren grimmig auf jedes Weſen zu welches ſich den Eiern
nähert Die ausgekrochenen Jungen werden von der Mutter erſt
in Tümpel und dann in den Fluß geführt Jn Südamerika und
im egyptiſchen Süden ſollen Krokodilinnen ihre Jungen auf dem
Rücken tragen Auch Schlangen bewachen und ſchützen ihre
Jungen ie indiſche Rieſenſchlange bebrütet ſogar ihre Eier
indem ſie ſich um dieſelben in Windungen legt und dabei ein
flaches Gewölbe mit dem Kopfe als Spitze bildet Die Geburts
helferkröte in Weſteuropa entnimmt dem Weibchen die Eierſchnur
und windet ſich dieſelbe um die Füße bis die Jungen auskriechen
Die Wabenkröte brütet ihre Eier in Rückentaſchen aus ebenſo
der Beutelfroſch in Venezuela Andere Fröſche die nicht ins
Waſſer gehen erzeugen in der Nähe vom Waſſer in Stein und
Baumwurzellöchern bis wohin das Waſſer nach dem tropiſchen
Regen ſteigt einen milchartigen Schaum in den ſie die Eier
legen damit die auskriechenden Quappen im Waſſer ſchwimmen
ehe ſie ſich in Fröſche umwandeln Ein Laubfroſch Surinams
trägt ſeine Quappen auf dem Rücken von einem Waſſer ins
andere Seltſam iſt es daß die waſſerſcheuen Lurche die nur im
Trocknen leben ihre Eier ins Waſſer bringen wo ſie ihre Um
wandlungen von der Quappe zum Froſche durchmachen indem ſie
im Waſſer durch Kiemen athmen wogegen andere nicht Eier legen

ſondern lebendige nellen den W
Nach einer Mittheilung von M E Cannizzaro in Rom iſt

en geglückt ein billiges Asbeſtpapier herzuſtellen
welches für die Farben der BühnenDekorationsmalerei empfäng
lich iſt daher zur Herſtellung feuerſicherer Theaterdekorattonen
ſehr geeignet erſcheint Dies Papier wird in Rollen hergeſtellt

er in Rom in Bogen verkauft Letztere Form ſoll ſich beſſer
ir Vorhänge eignen weil durch die Verbindungen der einzelnen
ogen der Vorhang an Feſt eit gewinnt Außer dem Asbeſt

papier ſtellt die Fabrik von Rigamonti u Puniarmatt in Tivoli
bei Rom auch Asbeſtpappe her die beſonders zur Herſtellung
dex Seiten Couliſſen verwendet wird Sie enthält im Jnnern
ein Metallnetz

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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Jnhalt Polare Forſchungen Nach Helgoland Ueber Champignonzucht
fus I oßten Fernröhre der neueßen Zeit Literatur und Kunſt Mannich

tiges

Polare Forſchungen

Faſt ſcheint es mir ein ausſichtsloſes Beginnen gegenwärtig
wo alles Jntereſſe die Ereigniſſe am Nil beanſpruchen und aller
Augen unverwandt auf den rauchenden und blutgetränkten Boden
des alten Pharaonenreichs gerichtet ſind die Aufmerkſamkeit der
Leſer für ein Werk gewinnen zu wollen das ſich in dem
Reiche der Wiſſenſchaft erheben ſoll einer Wiſſenſchaft zudem
deren Wirkungsfeld die ſchauervollen Wüſten jenſeits der Polar
kreiſe ſind und welche ohnehin nicht viel Popularität im
Sinne unſeres Publikums genießt Verſuche ich es aber trotz
aller Kämpfe und Gräuel am Nil ſo mag es der doppelte Grund
entſchuldigen daß einmal an dem Unternehmen ein gut Theil
deutſcher Fähigkeit und nationalen Unternehmungsgeiſtes partici
pirt ſodann daß es die erſte Verwirklichung eines neuen Syſtems
der Forſchung nach dem Geheimniß iſt welches bislang die Un
überwindlichkeit der Natur des höchſtens Nordens der Wiſſen
ſchaft vorenthalten hat Der als Polarforſcher rühmlichſt be
kannte öſterreichiſche Marineofficier Weyprecht hatte zuerſt auf
die Erfolg und Nutzloſigkeit eines einzelnen kühnen Vordringens
nach Norden hingewieſen dagegen eine gleichzeitige vergleichende
internationale Arbeit im Dienſte polarer Forſchung nach
drücklich betont Auf dem wiener Geographen Congreß ſagte er
nach Rückkehr von ſeiner großen Entdeckungsreiſe 1874 unter
vielſeitiger Zuſtimmung Wichtiger als eine einzelne Reiſe wäre
es daß ein Gürtel von Polarſtationen errichtet würde
Die Aufgabe der dorthin entſandten Expedittonen wäre es mit
gleichen Jnſtrumenten und nach gleichen Jnſtruktionen ein Jahr
hindurch möglichſt gleichzeitige Beobachtungen anzuſtellen Die
Koſten könnten ſo gering gehalten werden daß ſie auf ver
ſchiedene Staaten vertheilt leicht zu tragen wären Dieſe Wey
precht ſche Jdee der Polarforſchung geht jetzt ihrer Realiſirung
entgegen indem ſich nahezu ſämmtliche Staaten Europas mit
Nordamerika zu einer gemeinſamen Löſung der Nordpolfrage
friedfertig die Hände gereicht haben Und während unten im
Süden die Völker aufeinanderſchlagen und ſich der ſonſt ſo heitere
Himmel Egyptens von Mord und Verwüſtung röthet ſehen wir
die Männer der Wiſſenſchaft ſich zu dieſem Werke des Friedens
zu Gruppen vereinigen und zur frohen gemeinſamen Arbeit opfer
freudig ſich rüſten Auf 12 Stationen um den Nordpol vertheilt
wird von ihnen die Löſung der Aufgabe in Angriff genommen
werden OeſterreichUngarn auf Jan Mayen Dänemark in
Godhaab im ſüdweſtl Grönland die Vereinigten Staaten an
der Lady FranklinBay am Kennedy Kanal und bei Point Harrow
Großbritannien am Großen Sklavenſee Rußland an der Lena
Mündung Holland in DukſandHafen Rußland in der Moller
Bay NowajaSemlja und in Sodankylä Finnland Norwegen
in Boſſekoy Schweden in Spitzbergen Deutſchland am Cumber
landSund An der Spitze der deutſchen Expedition ſteht Dr
GieſeKolberg Phyſiker ihre ſonſtigen Mitglieder ſind Ambronn
Meiningen Aſtronom AbbesBremen Mathematiker Böcklen
Eßlingen Ingenieur Dr RöſchOettingen Chemiker und Phyſiker
Dr med Schlephake Wiesbaden Arzt und Naturforſcher und
Seemann Hamburg Mechaniker Eine zweite deutſche Expedition
bereits auf dem Wege nach Montevideo wo ihrer die Corvette
Moltke wartet um ſie nach der Jnſel SüdGeorgien zu bringen

hat die Aufgabe gemeinſam mit einer franzöſiſchen Station auf
Cap Horn und den Obſervatorien von Melbourne und Capſtadt
gleichzeitige Beobachtungen am Südpol anzuſtellen An der
Spitze dieſer Station ſteht Herr Dr Schrader Braunſchweig als
Aſtronom ihre weiteren Mitglieder ſind die Herren Dr Vogel
Mathematiker und Phyſiker Dr Will Erlangen Naturforſcher

Klauß Mannheim Mathematiker und Phyſiker Maſthaff München
IJngenieur Dr med v d SteinenBerlin und ZſchauDresden
Mechaniker Unterſtützt von drei weiteren noch abzuſendenden

deutſchen Expeditionen ſoll dieſer ſüdlichere Polarſtationskreis
gleichzeitig am 6 December auch den Vorübergang der Venus
vor der Sonne fixiren des Phänomens welches bekanntlich ſchon
im Jahre 1874 die Gazelle Expedition veranlaßt hatte

Mögen die braven Männer mit reichen Reſultaten beladen
geſund und wohlerhalten im Jahre 1883 ihre Heimath wieder
erreichen Bis dahin wird von ihnen jede Spur verſchwinden
Unſere Hoffnungen und Wünſche aber ſind bei ihnen in ihren
Gefahren Entbehrungen und Leiden Franz Siewert

J Uath Helgoland
Es war ein gar heißer Tag an dem wir von der Saale hellem

Strande nach der reichen Hanſeſtadt an der Elbe fuhren Mehr als
ein Gottlob war zu hören als wir von der Backofenhitze in
den Wagen und dem brenzlichen Geruch der mit etwas Tabak
angefüllten Papierhülſen Cigarretten genannt befreit wurden
Doch auch in Hamburg iſt es unerträglich heiß darum fort aus
den ſchwülen und ſtaubigen Strußen hinaus in die reine und
kühle Seeluft

Von Hamburg fährt zwar dreimal wöchentlich das wohlaus
geſtattete RäderDampfſchiff Cuxhafen nach Helgoland da dieſe
Fahrt aber 8 Stunden dauert ſo wählen wir den ſchnelleren und
billigeren Weg und fahren mit der Bahn nach Cuxhafen bei
gutem Strom ſind wir ſchon nach dreiſtündiger Seefahrt auf
Helgoland Aengſtliche Naturen werden unter allen Umſtänden
dieſe neue Route wählen da es auf der Hand liegt daß die
Möglichkeit ſeekrank zu werden bei einer dreiſtündigen Fahrt
weniger vorhanden iſt als bei einer achtſtündigen Auch der
finanzielle Vortheil iſt durchaus kein geringer da die Direction
der UnterElbe ſchen Eiſenbahn auch in Halle zu löſende 35 Tage
ailtige Retourbillets direkt nach Helgoland mit 25 Proc Preis
ermäßigung ausgiebt Daß es außerdem eine ſehr große Be
quemlichkeit iſt das in Halle aufgegebene Freigepäck bis 50 Pfd
erſt hier in Helgoland auf dem eben gemietheten Zimmer wieder
zu ſehen bedarf keiner Ausführung
Jn Cuxhafen das nebenbei geſagt in neueſter Zeit große An
ſtrengung macht ein großes Seebad zu werden nimmt uns das
der UnterElbe ſchen Eiſenbahn Geſellſchaft gehörige Schrauben
dampfſchiff Tell auf die Anker werden gelichtet und luſtig
ſchwebt das Schiff dem offenen Meere zu Die breite Elbe ge
ſtattet dem Auge gerade noch die jenſeitige holſteiniſche Küſte zu
erkennen dort linker Hand liegt die kleine Jnſel Neuwerk mit
einem Leuchtthurm nahe dabei iſt eine Station des Vereins zur
Rettung Schiffbrüchiger und gerade vor uns kommt das von der
Maſtſpitze bis zum Waſſerſpiegel feuerroth angeſtrichene an meh
reren 1000 Pfd ſchweren Ketten vor Anker liegende Feuerſchiff
Elbe Nr 3 vom Meere aus gezählt in Sicht das am Tage

durch ſeine brennende Farbe und des Nachts durch ſeine Feuer
als Wegweiſer dient Mehrere große überſeeiſche Zwei und
Dreimaſter warten auf das Eintreten der Fluth die ſie nach Ham
burg bringen ſollte Die raſche Schraube unſeres Dampfers arbei
tet vorzüglich ſchon ſind wir an dem zweiten Feuerſchiff vorbei
und dampfen auf das erſte los Jetzt haben wir ſo viel Ruhe
gewonnen um uns an dem gemüthlichen Anblick dieſes am Tage
ſo harmlos ruhig daliegenden Geſpenſterſchiffes zu weiden Die
Bemannung 2 Officiere 1 Bootsmann und 8 Matroſen welche
hier ſtationirt iſt ſcheint ſich der Tagesruhe hingegeben zu haben
um zur Zeit in der wir Landratten der Nachtruhe pflegen zu
neuem Dienſte geſtärkt zu ſein Die große Tonne erſchallts
vom Bugſpriet Richtig nun ſind wir im offenen Meere Eine

friſche Briſe erhebt ſich und viel luſtiger ſchaukelt das Schiff auf

a
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den freudig begrüßten Wellen der blaugrünen See Wie jubelt
das Herz Wie biſt du doch ſo ſchön o du weite weite Welt

Doch des Lebens ungemiſchte Freude ward keinem Sterblichen
zutheil Meine entzückte und entzückende Nachbarin wird plötzlich
ſo ruhig die roſigen Wangen werden ſo bleich ſie erhebt ſich
will forteilen und o weh Herr Neptun verlangt ſeine Opfer
gabe natürlich am liebſten zuerſt vom ſchönen Geſchlecht Die
unfreiwilligen Exercitien bringen unſere Schöne m die peinlichſte
Verlegenheit dabei fühlt ſie ſich ſo elend und o Schande dort
kichert man ſie obendrein noch aus Doch wartet ihr Spötter
Der Gott des Meeres läßt ſich nicht verſpotten Bald kommt
auch ihr an die Reihe

Schon eine Stunde vor der Ankunft taucht Helgoland auf zunächſt
als ein dunkler Punkt der aber bald Farbe und Geſtalt gewinnt
Endlich liegt es vor uns das kleine Felſeneiland Etwa 200 Fuß
hoch ragt ein vielfach zerriſſenes rothes Felſendreieck aus den
blauen Fluthen empor das von einem grünen Teppich bedeckt iſt
zu den Füßen etwa z Stunde zur Seite ſchimmert ein ſchnee
weißer Sandſtreifen die Düne der koſtbarſte Schatz Helgolands

Grün iſt das Land
Roth iſt die Kant
Weiß iſt der Sand
Das iſt das Zeichen von Helgoland

Jetzt ſind wir ſo nahe um die einzelnen Häuſer der Jnſel
unterſcheiden zu können Der kleinere Stadttheil vor uns unter
der ſüdöſtlichen Felswand das Unterland liegt nur einige Meter
über dem Meere während der meiſt aus einſtöckigen Häuſern
beſtehende größere Stadttheil das Oberland ſo niedlich von dem
hohen Felſen herableuchtet als wenn Kinder einen Baukaſten
aufgeſtellt Eine bequeme Treppe von 190 Stufen verbindet beide
Stadttheile

Sowie der Anker fällt begrüßt ein Salutſchuß das Schiff
Zahlreiche Boote rudern heran die Reiſenden zur Landungsbrücke
überzuſetzen die etwa 100 Schritte ins Meer hinein gebaut iſt
Buntes Gewühl iſt am Strande Badegäſte und Helgoländer
drängen ſich zu der Brücke heran nehmen rechts und links am
Geländer Aufſtellung und bilden ſo die ſogenannte Läſterallee,
durch welche die Ankommenden paſſiren müſſen Arn er See
kranker Zu all dem Elend noch Spott obendrein Wahrlich
wer den Schaden hat braucht für den Spott nicht zu ſorgen
Ein langgedehntes ſcheinbar mitleidiges O geht mit der bleichen
Dame die ſich vergeblich hinter ihren Schleier verſteckt durch die
ganze Allee Hier wird eine Droſchke, dort ein Hotel
Omnibus offerirt und mancher Neuling denkt nicht gleich daran
daß auf Helgoland weder Wagen noch Pferde exiſtiren Jch
werde mich rächen entgegnet keck ein kleiner Herr den Läſterern
und wahrhaftig morgen iſt er der Erſte in der Allee Und ſo

machens Alle sSeit dieſem Sommer kommen wöchentlich 12 Dampfer hier an
Täglich von Cuxhafen dreimal von Hamburg und zweimal von
Bremerhafen Außerdem zuweilen Extradampfer Die Jnſel iſt
bekanntlich britiſch doch Schrift Schul und Kirchenſprache ſind
die hochdeutſche

Die Bewohner etwas über 2 00 nähren ſich durch Hummer
und Fiſchfang durch Lootſendienſte und beſonders durch das
Bad Sie zeichnen ſich durch große Ehrlichkeit aus und ſtehen
auf dem Fuße vollkommener Gleichheit der Aermſte nennt den
Reichſten Du und ruft ihn mit dem Taufnamen

Die Pflanzenwelt ſt gleich der Thierwelt eine ſehr arme
Bäume fehlen dem freien Oberland ganz der erſte Sturm würde
ſie wegfegen Jm Unterlande ſtehen an einigen geſchützten
Stellen Gruppen ſchöner Ulmen und Ahorn Von Hausthieren
findet man an 200 Milch gebende Schafe einige Ziegen und in
der erſt im Sommer eingerichteten Molkerei ſechs Kühe Liter
Milch 1 Groß iſt die Zahl der Meergewächſe beſonders
der Tangarten und der Seethiere Möven Enten Lummen
Fiſche in allen Arten Hummern Seehunde c

In ſanitärer Beziehung bietet Helgoland dem Geſundheit reſp
Erholung Suchenden in dem Seebade und der Seeluft zwei
außerordentlich wichtige Heilmittel Vor allen anderen Bädern

hat es den großen Vorzug daß es nicht an ſondern in der
See liegt Es mag alſo Nord Oſt Süd oder Weſtwind
wehen ſtets athmet man die reinſte Seeluft Durch dieſe günſtige

Wappen Flagge

Lage wird weiter der große Feuchtigkeits und Ozongehalt der
Luft bedingt

Der Verkehr der etwa 600 Badegäſte unter einander iſt ein ſehr
ungezwungener und angenehmer Nach dem Baden überläßt
man ſich auf der Sandinfel einer vollſtändigen Naturſchwelgerei
Man ſchlendert am Strande ſammelt Muſcheln und ſchön ge
formte Steine frühſtückt Hummer ſonnt ſich alle Etiquette bei
ſeite ſetzend nach Art der Seehunde im Sande und verliert ſich
in Betrachtung der herrlichen Brandung Des Mittags füllen
ſich die vielen meiſt vorzüglichen Reſtaurants in denen man
allerdings für ſchweres Geld mit Speiſen beſonders Fiſchen
von niedlichen Helgoländer Kellnerinnen ſehr freundlich und vor
trefflich bedient wird Der Kaffee wird während des Concertes
im Pavillon am Meeresſtrand eingenommen Am Abend ſteigen
alle Gäſte zur hohen Treppe hinauf ins Oberland um ſich auf
dem luftigen Plateau in der Kartoffelallee zu ergehen und das
oft herrliche Schauſpiel des Sonnenunterganges zu genießen An
heiteren Abenden mag man nicht von dem Felſenrande weggehen
ſo ſehr feſſelt der imponirend großartige Blick auf das unendliche
Meer Die Feuer der Leuchtthürme auf Wangeroog Neuwerk
oder Cuxhafen Tönning an der holſteinſchen Küſte 9 Meilen
bilden die äußerſten Punkte dieſer Rundſchau und fern am
Horizonte blinken die Lichter der von Hamburg nach dem Kanal
fahrenden Dampfer

Die Jünger Nimrods vergnügen ſich mit Jagen der Seehunde
und Seevögel während Waſſerfahrten ein Hauptvergnügen für
Damen und Herren bilden Beſonders intereſſant iſt eine Fahrt
um die Jnſel Dieſe zu umgehen iſt keineswegs empfehlenswerth
Auf den ſehr glatten mit Seetang bewachſenen Steinen kann
man ſehr leicht ausgleiten außerdem bröckeln ununterbrochen
Stücke vom Felſen herab und bei all der Anſtrengung brachten
wir nicht eine Muſchel mit zurück Die Stürme haben den
vielzerklüfteten Felſen ſchon arg mitgenommen und die Furcht
ſcheint nicht ganz unbegründet zu ſein daß die ganze ſchöne
Jnſel im Laufe der Zeit vom Meere verſchlungen wird

Ueber Champignonzucht

nacht P Ulrich in den Jnduſtrie Blättern, Wochenſchrift für
gemeinnützige Erfindungen und Fortſchritte im Gewerbe Haus
halt c R Gaertner s Verlagsbuchhandlung Berlin folgende
intereſſante Mittheilungen die wir unſern Leſeren nicht vorent
halten wollen da dieſelben zu einem Kulturbetrieb anregen der
einmal ein ſehr lohnender zu werden verſpricht

Um den Champignon Agaricus campestris von beſter Be
ſchaffenheit und Fülle zu jeder Zeit des Jahres zu erzielen hat
man ſich zunächſt gute Brut zu verſchaffen Denn obgleich der
Champignon wild wächſt und zwar mit Vorliebe auf alten
Hütungen Wieſen und in Wäldern deren Boden ſeit einiger Zeit
nicht geſtört worden iſt ſo wird doch jeder Liebhaber viel lieber
ein eignes Beet zur Zucht anlegen und ihn ſelbſt ziehen anſtatt
zu ſammeln Es ſei alſo geſtattet zunächſt die Bruterzeugung zu
berückſichtigen

Nach dem Verlauf eines trocknen Sommers menge man im
Herbſt wenn das Wetter mild iſt je eine Karre Pferde und
Kuhdung und eine halbe Karre gute friſche Raſenerde ordentlich
zuſammen feuchte dann den Haufen wie Mörtel an ſchlage oder
trete die Maſſe zuſammen wie der Töpfer ſeinen Thon zubereitet
und breite endlich dieſe auf einer glatten Fläche drei Zoll dick
aus um ſie feſt werden zu laſſen Bei trocknem Wetter wird ſie
nach Verlauf von zwei Tagen leicht in Stücke wie Ziegelſtetne
geſchnitten So zugerichtet laſſe man die Kuchen ganz trocken
werden doch dürfen dieſelben vom Regen nicht ſtark beſpült wer
den denn ſonſt geht die Haupteigenſchaft verloren Wenn die
Ziegel ganz trocken ſind ſo bringe man ſie in einen Schuppen
oder an einen andern dunkeln trocknen Platz

Nun verſchaffe man ſich wennmöglich einige natürliche Brut
am beſten von einer alten Hütung ſtapele die Ziegel auf und
bringe immer abwechſelnd etwas Brut zwiſchen jede Schicht be
decke das Ganze mit Streu und laſſe es liegen Doch empfiehlt
es ſich wohl ſchon in zwei Tagen nachzuſehen ob der Haufen
nicht zu warm iſt Sobald dies der Fall muß gelüftet werden
da ſonſt die Brut bald erſticken würde

Wenn alles gut geht wird die Schichtung nach Verlauf von
35 bis 40 Tagen umgepackt die von Brutfäden durchzogenen
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Ziegel ſondert man aus die übrigen aber ſchichtet man von
Neuem auf und behandelt ſie wie vorher die ausgeſuchten Stücke
bringt man an einen trocknen Platz wo ſie vor Zug geſchützt
ſind und völlig austrocknen weil die Brut ſonſt noch zugrunde
gehen könnte iſt ſie gut und richtig aufbewahrt ſo hält ſie acht
Jahre und länger aus

Um ein Champignonbeet anzulegen nehme man friſchen Pferde
dünger aus dem die Streu ausgeſchüttelt worden und bringe
ihn an den für die Anlegung des Beetes beſtimmten Ort am
beſten an einen dunkeln temperir en Platz Dem Dünger füge
man gute ſchwere Raſenerde hinzu damit er auf lange Zeit in
einer gelinden Wärme und Feuchtigkeit bleibe doch darf das
Beet weder gähren noch dampfen da ſonſt das Beſte des
Düngers verloren gehen würde Nach 14 Tagen wird das
Beet mit Brut beſetzt wobei man dieſe nur flach einlegt
worauf es wieder 10 bis 14 Tage lang ruhig liegen
bleibt ehe man das Oberlager darauf bringt Zu dieſem
Zweck wird wieder gute Raſenerde verwendet welche man drei
Zoll dick aufträgt dann ruht es aufs Neue eine Woche lang
um nach dieſer Zeit mit dem Rücken eines Spatens feſt geklopft
und mit Streu oder Heu bedeckt zu werden Doch iſt ſorgſam
darauf zu achten daß die Brut volle Zeit erhält damit ſie ſich
gehörig durch das Beet verbreite ehe man dieſes vollſtändig be
deckt Nach drei Wochen entfernt man die Streu vorſichtig und
unterſucht das Beet findet man es trocken ſo macht man Löcher
in der Mitte gießt in jedes derſelben 3 l kochendes Waſſer und
verſtopft ſie wieder um die Entweichung von Hitze und Dampf
zu verhüten Das Beet wird dadurch feucht und erhält regel
mäßige Wärme Dieſen Guß koänn man öfter erneuern da da
durch zugleich Schnecken Kellerwürmer und andere der Zucht
nachtheilige Feinde vernichtet werden

Wenn das Beet richtig behandelt worden und die Zucht gut
eingeſchlagen iſt werden die Pilze in ſchönſter Beſchaffenheit her
vorbrechen man begieße aber nicht wenn das Beet im vollen
Tragen iſt denn dadurch würde der Ertrag geſchmälert werden
Jm Freien in der Natur wachſen ſie bei anhaltenden Regen
ſchauern auch nicht Sachgemäß behandelte Beete liefern in 5
bis 6 Monaten Champignons von beſter Beſchaffenheit

Hinſichtlich der Rentabilität der Champignonzucht ſeien noch
einige Angaben des Jngenieurs Joſeph Nepp in Prenzlau über
Champignonzucht mitgetheilt Danach werden die Champignons
in größerem Maßſtabe bis jetzt nur in Frankreich neuerdings
auch in Nordamerika gezüchtet Zu Paris beſtehen in den Kata
komben ſeit 1858 Champignonanlagen welche nach und nach zu
einer Fläche von 340 Hectar hecangewachſen ſind und pro Tag
25,000 Kilo im Jahr 9,150,000 Kilo Champignons liefern
Nach Nepp s Erfahrungen erntet man ſchon auf kleinen Anlagen
von 10 Mt 100 Kilo pro Jahr wobei halbjähriges Brach
liegen nicht einbegriffen iſt

Das Kilo koſtet bei den Großhändlern in Paris 1,30 da
gegen in Deutſchland von dort bezogen 2,80 3,20 M Die
Fabrikationskoſten ſtellen ſich pro Kilo auf ca 0,45 0,65
je nach Umfang der Anlage Jedenfalls verdient demnach die
Champignonzucht auch in Deutſchland in größeren Kreiſen mehr als
bisher bekannt und verbreitet zu werden Herr J Nepp der
ſich während 10 Jahren reiche Erfahrungen auf dem Gebiete
der Champignonkultur erworben hat ertheilt Rath behufs An
lage ſolcher Kulturen

J Vie größten Fernröhre der neueſten Zeit
Vor zwei Jahrhunderten benutzte man Fernröhre von 30 40

Meter und mehr Länge faßte mitunter die Gläſer nicht in eine
Röhre ſondern band ſie an die Enden einer langen Stange oder
befeſtigte das Objectivglas an einer Säule und brachte das Ocular
beliebig am Boden an Erſt nach 150 Jahren wußte der Eng
länder Dolland achromatiſche farbenfreie Linſen herzuſtellen
indem er Flint und Crownglasprismen verband

Als Wilh Herſchel Organiſt und Muſiklehrer in Bath bei
Briſtol 1766 in den Beſitz eines 2 Fuß langen Spiegelteleskopes
kam und Aſtronomie zu treiben begann wollte er auch ein
beſſeres Jnſtrument haben Ein ſolches zu kaufen fehlte es ihm
an Geld daher machte er ſich ſelbſt polirte Metallſpiegel zurecht
Unverdroſſen probirte er bis er 1774 ein ſiebenfüßiges 1783 gar
ein 20füßiges Teleskop fertig brachte Er und ſein Bruder
ſchliffen unverdroſſen Spiegel er ſelbſt 200 ſieben 150 zehn

280 zwanzigfüßige Spiegel in 15 Jahren Als ihm der König
ein Jahresgehalt von 200 Pfd Sterl gab machte er von
1785 89 ein 39füßiges Teleskop mit vierfüßigem Spiegel
als Rieſeninſtrument welches ſchräg in einem Balkengerüſt ſtand
Der Beobachter mußte 30 und mehr Fuß halb in freier Luft
ſchwebend ſich und ſeine Werkzeuge halten und dabei der ſchwan
kenden Bewegung des Fernrohres folgen Dieſe und andere Un
bequemlichkeiten verleideten ihm den Gebrauch des Rieſenrohres
welches ſein Sohn John 1839 auseinandernahm er hielt im
Jnnern deſſelben eine Familienfeier und bewahrte die zerlegten
Theile im Familienhauſe auf

Jm Anfange unſeres Jahrhunderts erfand der Schweizer Guinand
die Kunſt Flintglasſcheiben von bedeutender Größe anzufertigen
Er verband ſich mit Frauenhofer und ſiedelte 1897 nach Benedict
beuern über wo Beide nun die berühmten Fernröhre ſchufen
deren größtes 9 Zoll Oeffnung und 13 Fuß Brennweite hatte
und nach Dorpat als bewundertes Rieſeninſtrument kam welches
ein Uhrwerk lenkte Da baute Lord Roſſe ſein 5füßiges
Spie ,elteleskop mit 17 Meter Brennweite und 1,8 Meter
Spiegeldurchmeſſer ſtellte den Tubus zwiſchen zwei Mauern und
regierte ihn durch ein Uhrwerk Nahe am oberen Ende ſtand
der Beobachter auf beweglicher Plattform und blickte ſeitlich in
den Tubus Röhre oder ſtieg von der Mauer aus auf einer ver
ſchiebbaren Treppe nach der Oeffnung des Tubus hinauf Laſſell
ſtellte ein Teleskop mit 2füßigem Spiegel her ein anderes wel
ches nach Malta kam hatte einen 4füßigen Spiegel

Weil das Ocular ſolcher Sehröhren ſich am oberen Ende be
findet ſo ſind Gerüſte Treppen Stellagen und dabei ſchwer zu
regierende Apparate nöthig weshalb Grubb in Dublin für Mel
bourne ein Teleskop mit 4 Fuß Spiegeldurchmeſſer derart
conſtruirte daß der obere Theil des Tubus durchbrochen iſt
während unten der große oben der kleine convexe Spiegel ſich
befindet ſodaß das Licht nach dem Ocular unten geworfen wird

Die Pariſer Sternwarte beſitzt ein Teleskop mit verſilber
ten Glasſpiegeln von 4 Fuß Durchmeſſer Oben iſt ein Gerüſt
angebracht von wo aus man in den Tubus am oberſten Rande
hineinſieht Clark baute für Chicago ein Fernrohr mit 17 Zoll
Oeffnung Cook in York ein ſolches mit 23 Zoll Objectivöffnung
Clark für Waſhington ein ſolches mit 24 Zoll Oeffnurg 30
Fuß Länge Daſſelbe ſteht in einem Drehthurme von 36 Fuß
Durchmeſſer Dieſes Jnſtrument und die Hilfsapparate koſteten
195,000 M Grubb ſoll für Wien einen Refractor von 25
Zoll Oeffnung Martin für Paris einen andern mit 27 Zoll
Clark für Pulkowa bei Petersburg einen mit 28 Zoll und für
Kalifornien einen mit 33 Zoll Oeffnung anfertigen Ein Spiegel
von 9 Zoll Durchmeſſer koſtet 20,000 einer mit 24 Zoll
200,000 ſo daß die Ausſtattung einer Sternwarte ein recht
artiges Kapital beanſprucht

Fiteratur und Kunß
Was da verheert und verzehrt So ſollte das Büchlein

heißen welches Prof Dr Taſchenberg als vierten Band des
Wiſſens der Gegenwart unter dem Titel Die Jnſekten nach
ihrem Nutzen und Schaden erſcheinen ließ Es giebt viel
Wiſſenswerthes in unſerer Zeit doch kaum iſt ein Wiſſen werth
voller als das von dem Schaden welchen die Unmaſſe der Jn
ſekten anrichtet und von den Mitteln wie man ſie erfolgreich be
kriegen kann Jnfolge von Prämien wurden z B in einem Jahre
in Quedlinburg 33 Mill Maikäfer bei Halle 22 Mill
Leipzig 378/4 Mill, in Sachſen und Anhalt im J 1888 gar
30,000 Centner d h 1590 Mill gefangen Welche Verheerung
kann eine ſolche Unmenge anrichten Die Stacheln der vielartigen
Proceſſionsraupen peinigen unſere Hausthiere und machen ſie
krank wenn die Stachelhaare jener Raupen ins Gras oder
kommen Föhrenſpinner vernichteten in Preußen in 10 Jahren
40,600 Hektar Kiefernforſten und ihre Fectilaung koſtete 1 Mill
Mk Nonnenfraß zwang 1845 die ruſſiſche und preußiſche Re
gierung 110 Mill Kubikmeter Holz abgenagter Bäume ſchlagen
u laſſen denn die Nonnen erſcheinen manchmal in wolkenartigen
daſſen und in einem Revier vernichtete man einſt 1

Weibchen und 150 Mill Eier die Raupen hatten 16 ,354 v
Fichtenbeſtand verheert Fichtenborkenkäfer zerſtörten im J 17
im Harz 2 Mill Stämme Jn der Feldmark Droſſen ſammelte
man einſt 13 bei Ansbach gar 35 Scheffel Heuſchreckeneier
Welche Noth brachte der Coloradokäfer die Phylloxera u ſ
Das bveſprochene Büchlein welches in Leinwand gebunden und
mit zahlreichen Jlluſtrationen verſehen nur 1 Mk koſtet wird
dadurch ſehr brauchbar daß es nicht ſyſtematiſch ſondern nach den
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